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Aufgabe 1.
Sei S eine endliche Menge und G eine endliche Gruppe, die auf S wirkt. Sei CS die
entsprechende Permutationsdarstellung und χ der dazugehörende Character. Zeige,
dass für g ∈ G der Wert χ(g) genau die Anzahl von Fixpunkten von g zählt.

Aufgabe 2.
Es sei G eine endliche Gruppe und M(G) eine Matrix-Darstellung. Der Kern der Dar-
stellung ist dann die Menge N = {g ∈ G : M(g) = Id}. Zeige, dass N ein Normaltei-
ler von G ist. Betrachte nun G/N und definiere die Abbildung Y via Y(gN) = M(g)
für alle gN ∈ G/N. Zeige, dass Y eine wohldefinierte Darstellung von G/N ist und
dass Y genau dann irreduzibel ist, wenn M(G) irreduzibel ist.

Aufgabe 3.
Erinnerung: Das Zentrum ZG einer Gruppe G ist die Menge aller Elemente die kom-
mutieren. Sei M(G) eine irreduzible Darstellung von G in Matrixform. Zeige, dass für
g ∈ ZG gilt M(g) = c · I für ein scalar c.

Aufgabe 4.
Es sei V ein G-Modul und U und W Untermodul von V. Zeige: U ∩W und U ⊕W
sind auch wieder Untermoduln von V
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